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Master-Studiengang Soziale Arbeit 

„Hilfe, ich bin Helfer!“ 
 
Rita Feinstreb war ziemlich aufgebracht, sie hatte einen 

schlimmen Tag in ihrer Praktikumsstelle und war froh, 

endlich die Stempelkarte in die Stempeluhr zu schieben. 

 

So habe ich mir mein Praktikum wirklich nicht vorgestellt. 

Ich dachte Sozialarbeiterin zu werden, ist genau das, was 

ich möchte. Leuten helfen, Gutes tun, die Welt zu einem 

schöneren Ort machen… Ja, da bin ich aber ganz schön 

auf den Boden der Realität geholt worden.  

 

Rita studiert im 3. Semester Soziale Arbeit an der 

steirischen Fachhochschule Gruns, mit Schwerpunkt Case 

Management. Vor zwei Monaten hatte sie ihren 20. 

Geburtstag gefeiert. Einen Monat später trat Rita ihre 

Praktikumsstelle am Jugendamt in Waidweg, einer kleinen 

Stadt in Oberkärnten, an. Für die Zeit ihres Praktikums 

mietete sie sich in einer kleinen, familiären Pension ein 

Zimmer mit Internetanschluss, damit sie die freie Zeit zum 

Arbeiten an ihrer Bachelorarbeit nützen konnte.  

 

Was Rita jedoch während ihres Praktikums erleben 

mussteé.  

 

Eine populärwissenschaftliche Auseinandersetzung 

mit Risiken in der Sozialen Arbeit 
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Begrifflichkeiten 
 

Kritische Situationen in der Sozialen Arbeit sind 

jene Situationen, die sowohl die Möglichkeit von 

Gefahr als auch Risiko enthalten. 

 

 
 

Gefahr besteht, wenn durch die kritische Situation 

negative Auswirkungen wahrscheinlich sind. 

 

 
 

Ein Risiko besteht dann, wenn in der kritischen 

Situation durch die eigene Entscheidung negative 

Auswirkungen wahrscheinlich sind. 

Methode 

 
Techniken und Strategien populärwissenschaftlichen 

Schreibens: 

 

ÅReduktion von Informationsfülle und -dichte 

Å Illustration 

Å Personalisierung 

Å Bezug zum Alltag 

 

 

Anhand eines realen Falles wurde eine Geschichte 

konstruiert. Dieser narrative Fallverlauf bildet den Rahmen 

für Theorieinputs und Hinweise auf kritische Situationen 

innerhalb der Sozialen Arbeit.  

Sie finden uns auch auf Facebook unter: 
www.facebook.com/HilfeIchBinHelfer 
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